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Vorwort 

Vorarbeiten für die Sammlung der das Deutsche Mittel- 
alter betreffenden Theile Englischer Chroniken veranlassten 
den Herausgeber, im Sommer 1877 und 78 sich in Englischen 
Bibliotheken mit einigen ungedruckten Jahrbüchern zu be- 
schäftigen, z. Th. um neue Thatsachen aus ihnen zu lernen, 
z. Th. bloss um die Kritik anderer längst bekannter Denk- 
mäler zu fördern, so besonders den vielverschlungenen Knoten 
der Beziehungen zwischen den Südenglischen Annalisten des 
XHI. Jahrhunderts zu lösen. Zur Darlegung abweichender 
Ansichten, die sich dabei ergaben, war eine theilweise Ver- 
öffentlichung unumgänglich. 

Der zweite Abschnitt dieses Buches (XV— XVH) ent- 
sprang anderweitigen Forschungen in Anglo-Normannischer 
Geschichte. 

Den Character solcher zufälligen Entstehung verleugnet 
die Sammlung nicht : eine — übrigens zweifellos Erfolg ver- 
sprechende— systematische Auswahl kleinerer, des Druckes 
würdiger Chroniken aus jener Periode lag nicht in der Ab- 
sicht und auch nicht in den Kräften des Herausgebers. Er 
meinte gerade nur von den Schriften einige an’s Licht ziehen 
zu sollen, deren Vorführung von den Chronicles and Memo- 
rials, published under the . . Master of the Rolls so bald 
nicht zu erwarten stand. Eine druckfertige Abschrift der 
Inedita des Heinrich von Huntingdon ward deshalb zurück- 
gelegt, sobald die Hoffnung Gestalt gewann, diesen Schrift- 
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VI 



Vorwort . 



steller dort publicirt zu sehen. Denn freilich mit jenem Unter- 
nehmen, das, meist in mustergültiger Weise, die Historien 
der eigenen Vorzeit darbietet, zu wetteifern, wäre für den 
Fremden vermessen gewesen: nur durch Ergänzungen dazu 
möchte er sich für die Freundlichkeit Englischer Bibliotheken 
erkenntlich erweisen. 

Sollte ein glücklicherer Nachfolger, hoffentlich mit mehr 
handschriftlichem Materiale, die im ersten Abschnitte (Annales) 
gestellte Aufgabe lösen oder sich zur Publication ähnlicher 
kleiner Local- und Heiligengeschichten durch die folgenden 
Historiae angeregt fühlen, so möge er die Fehler dieser 
Arbeit mit der Milde beurtheilen, die einer Ersten Ausgabe 
gebührt! Zu beträchtlichen inneren Schwierigkeiten kam die 
Ausarbeitung fern von London und der Mangel namentlich 
localgeschichtlicher Litteratur. 

Manche Klippen zu vermeiden gelang nur durch die 
aufopfernde Gefälligkeit des Herrn Edmund Bishop in Lon- 
don. Nach mühevoller Fahrt diesem treuen Lootsen warmen 
Dank zuzurufen hält für seine angenehmste Pflicht 

der Herausgeber. 

Berlin, October 1878. 
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I. Annales Anglosaxonici breves 
auctt . monachis ecclesiae Christi Cantuariensis ; 
cum continuatione Latina 

a. 925—1202. 

Was neuere Forschung für die Geschichte des Englischen 
Staates nachgewiesen hat , dass erst mit den Anjou-Königen 
Reste Alt-Englands verschwanden , die man früher vom Sturme 
der Eroberung plötzlich hinweggefegt gewähnt hatte , das gilt 
auch von der Sprache der historischen Litteratur. 

Schon Earle A ) betont , wie erst nach Lanfranc y s Erhebung 
zum Erzbisthum in der Canterbury’ sehen Parker-Handschrift 
der Angelsächsischen Annalen eine dürftige Fortsetzung von 
a. 1005 — 70 angefügt wurde. Doch auch noch nicht mit An- 
selm’s Nachfolge begannen die Mönche der Cathedrale ihre 
Muttersprache zu verachten. Als man kurz vor dem Ende 
des eilften Jahrhunderts eine Ostertafel für die Jahre 988 — 
1198 anlegte , Hess man die halbe rechte Seite für historische 
Notizen frei. Ein Mönch schrieb dann die Eintragungen bis 
1058 in Einem Zuge und später bis 1076 , ein zweiter 1085 
und 1087 , ein dritter, aber nicht mit Einem Male, 1089 — 
1109. Auch das spätere Stück rührt von verschiedenen Hän- 
den gleichzeitigen Schriftcharacters her. Die erste Lateinische 
Notiz begegnet 1110 , die letzte Angelsächsische 1130 . So hört 
auch hier die Englische Annalistik erst mit demselben ersten 
nicht-normannischen Könige auf, unter welchem auch der weit 
bedeutendere Fortsetzer in Peterborough (Hds. Land E) ver- 
stummte. 



*) Two of the Saxon Chronicle * parallel , p. XXIII. 
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1. Ann. Anglosaxonici. 



Die Ostertabelle beginnt mit der Rückseite von Blatt 132 
des Cotton’ sehen Bandes Caligula AXV. Sie war mit den 
übrigen angelsächsischen Stücken zur Astronomie und Chrono- 
logie nicht ursprünglich vereinigt. Im Anfänge des XIII. Jh. 
hat auf fol. 138 v. und 139 r. Eine Hand die Jahreszahlen 
bis 1267 und auf fol. 138 v. auch die Osterdaten angefügt , 
während Indictionen , Epacten u.s.w. von 1194 an und Oster* 
daJten von 1231 an erst nach etwa a. 1300 hinzugesetzt wur- 
den. Die zuletzt citirte Fortsetzung findet sich in dem MS. 
nicht. 

Nachfolgend sind von der Tabelle nur die Jahreszahlen , 
zu denen sich historische Bemerkungen finden, gedruckt. Für 
den Angelsächsischen Theil sind die Typen für g und w dem 
Lateinischen Alphabet entnommen und für sämmtliche ergänzten 
Buchstaben, wo die Hds. abkürzt, cursiv. Diese Ergänzung 
befolgt überall die Schreibart der Hds. für dasselbe Wort an 
anderer Stelle. Der U ebelstand, dass so im Drucke Conse - 
quenz in Orthographie und Vocalismus erscheint, wo Hand- 
schriften jener Zeit Zerrüttung zu zeigen pflegen, Hess sich 
nicht vermeiden. 

Der Inhalt 2 ) dieser Annalen ist zum Theil wörtlich aus 
der Fortsetzung der Parker-Handschrift copirt, zum Theil 
sind die erzählten Faden auch sonst bekannt. — Doch begeg- 
net 1028 ein Decan von Christ Church, der in der Aufzäh- 
lung dieser Beamten zweifelhafter Stellung bei Stubbs 3 ) fehlt. 
Für Christ Church ist das Datum der Weihe 1073, für Lan- 
frane’s Gr egorius- Hospital die Ueberführung der Eadburg in- 
teressant. Und die Untersuchung der Reliquien des Märty- 
rers Aelfeah 1105, also in Anselm’ s Abivesenh eit ist ein Nach- 
spiel zu Lanfranc’s , von Anselm beschwichtigten Zweifeln an 
der Heiligkeit des Englischen Erzbischofs . Genauere Daten 



*) Stücke zur Deutschen Geschichte druckt Pertz , Mon. Germaniae 
XVI p. 480. *) Memorials of S. Dunstan p. XV. ( Dass Aegelnoth 

Decan gewesen , sagt nicht bloss erst eine Autorität des XII Jh. Ms 
steht wie in der ags. Chronik, so auch hier a. 1020). Möglicher Weise 
kannte Wharton, Anglia Sacra I, 135 unsere Stelle. Er nennt einen De - 
can Aegelwin unter Erzbischof Ceolnot ; letzteres vielleicht ein Irrthum 
für Ethelnot. S. auch unten Stück IX a. 830. 
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Ann. 

Ags. 

MS. 

Par- 

ker. 



zu bekannten Thatsachen bieten die Jahre 1122, 11731, 1194, 
1202 . — Das Jahr wird hier mit Ostern begonnen . 



925 a ) On f>ison gearo waes s«wc/e Dunstau geboren. *) and 
he leofode. LXIII. geare. and on J mm LXI1IL geare he 
foröferde. XIIU. kl. Jun. 

988 Her foröferde aancte Dunstan arceb/scop 2 ). 

990 Her Siric b iscop 3 ) for to Rome 3 •). 

996 Her 4 ) Siric Sircebiscop 3 ) foröferde. 

997 Her iElfric b iscop 3 ) for to Rome ß ). 

1005 Her foröferde iElfric b iscop 3 ) 6 ). 

1006 Her JElfeh b iscop 3 ) for to Rome 7 ). 

1011 Her waes Cantwarabyrig gewunnan 7a ). 

1012 Her waes sancte .dilfeh 3 ) gemartyrod. 

1016 Her foröferde iEgelred kyng 8 ). 

1017 Her waes Cnut gecofan to kynge 9 ). 

1020 Her foröferde Lyfing sircebiscop 3 ) and iEgelnoö deca- 
nus 3 ) feng to f>an bwcoprice 10 ). 

1022 Her for iEgelnoJ) b iscop to Rome u ). 

1023 Her waes sancte Mlfeh gefered of Lundene to Cvistes b ) 
cyrc ian 12 ). 

1028 Her foröferde iEgelwine decanus 13 > 

1035 Her foröferde Cnut •) kyng 14 ). 

1038 Her foröferde JSgelnoö sircebiscop. and Eadsige b iscop 
feng to biscoprice 3 ) 15 ). 

1040 Her Eadsige biscop for to Rome, and Harold kyng 
foröferde. 

1042 Her foröferde Haröacnut kyng. 



a) Diese Eintragung steht über dem Schema, b) Xpes cod. c) Cunt cod. 

*) Diese Stelle benutzt Stubbs , Memorials of St. Dunstan p. LXXIV . 
*) Saxon Chronicles ed. Earle p. i3i. 8 ) von Canterbury. 8 «) cf. MS. 
F. ( Domitian ) bei Thorpe, The Anglo-Saxon Chronicle s. a. 4 ) 994 Earle 
p. 134. 6 ) ib. p. 134. 6 ) ib. p. 138. *) tb. p. 141 , N. i. 7 ») durch die 
Dänen ib. p. 145. ®) ib. p. 155. 9 ) ib. p. 160 fast wörtlich. **) ib. p. 
161. n ) ib. p. 160. 12 ) ib. p. 162. ,a ) Vermuthlich von Christ Church. 

14 ) ib. p. 164. «) ib. p. 167. 

1 * 
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I. Amt. Anglosaxonici. 



A g s. .1043 Her wses Eaweard gehalgod to kynge. 

P ter. 1050 Her foröferde Eadsige mcebiscop and Rodb ert feng to 
” biscoprice 3 ). 

*» 1053 Her foröferde Godwine eorl. 

1058 Her Benedictws papa sende Stigande |>one pallium 16 ). 
1061 Her 19 ) foröferde Godwine b iscop 17 ) and Wulfric ab- 
b od. 18 ) 

1066 Her foröferde Eadward kyng d ). and her com Willelm 19 ) 

1067 Her on |>ison geare barn Cmtes b ) cyrce 20 ). 

1070 On fnson geare com Landfranc abb od 21 ) and hine man 
halgode to bisceope to Cmtes b ) cyrc ian 2S ). 

1073 Her Landfranc axcehiscop staöolede Cristes b ) cyrc ian V. 
id. Apl. 

1076 On J>ison geare man sloh Wael|>eof. II®. k. Jun. 24 ). 

1085 On öisan gaere. L andfranc arceb iscop let niman sancte 
Eadburgan onLiminge. and bryngan aet sancte Gregor’ 25 ). 
1087 On pisan gaere foröferde Willelm cing. and his sunu 
Willelm fing to rice. 

1089 On |)ison gaere foröferde Landfranc arceb iscop. 

1094 On öison gaere me bletsede Ansealme to b iscope 1L n. 
Decemb. 26 ) and on öisan ilcan gaere me scloch Mal- 
culm cing 27 ). 

1096 Her ferde | ycet Cristene ®) folc, to gewinnene | ycet hae- 
öene 28 ). 

1097 On |>ysoli gaere ferde Anselm to Roma. VHI. kl. No- 
venib. 29 ). 

d) Die folgenden vier Worte von etwas späterer Hand, e) Xpene cod. 

,6 ) ib. p. {93. 17 ) von St. Martins, Canterbury. 18 ) von St. Austins 

Canterbury. 19 ) ib. p. {93. . ao ) Ms. Parker a. {066. 21 ) von Caen. 

aa ) ib. p. 206. **) Richtiges Datum nach Freeman, nicht 1075. **) lie- 
ber Liming , Kent s. Monasticon Anglicanum I, 4-52. — Gregor dem Gr. 
weihte Lanfranc { 084 eine Canoniker- Prior ei zu Canterbury, ib. VI, 
644. — Diese h. Fadburg ist die Tochter Aethelbert's von Kent; ihre 
hier erwähnte Uebertragung scheint auch dem Verf. der Hardy, Descr . 
Catal. of Materials I, 475 erwähnten Vita bekannt zu sein. ae ) 4 Dec. 
{093. a7 ) von Schottland durch Mowbray, Nov. {093. a8 ) wie Ags. Pe- 
terborough Ami. ib. p. 233. 29 ) Wol das Datum des Fortganges aus 

Canterbury: nach Fadmer, Hist. Novorum fuhr Anselm quindecim die- 
bus später über den Canal ( Fd. Migne CLIX, 40{), Anfang Novemb. 
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1100 On |>yson gsere wearB Will dm cyng ofslagen. IUI. n. Aug. 
and Henri his brofer fing to J>an rice. and Ansselm ser- 
cebiscop com fram peregrinatione. 

1105 On f)ison gsere man sceawede sancle iElfeh and me 
hine funde his lichamen eall ansund e ) and |>set geseagen 
segöer gehadede and f ) 

1109 Her for|>ferde Anselm serceb iscop. 

1110 Hoc anno Henricus rex Anglorum dedit filiam snam 
Henrico imperatori in conjugem. 

1114 Hic Radulfus Rofensis episcopus suscepit archiepiscopa- 
tum Cantuari§. VI. kal. Mai 30 ). 

1115 Pascalis papa, susceptis legatis Radulfi, misit ei pal- 
lium per legatum suum 30 *). 

1122 Hic Radulfus archiopiscopus obiit 13 kl. Noy. 

[1123] Willelmus suscepit; et consecratus est 12 kl. Mar. et 

Romam vadit 3 Jd. Mar. 31 ) 

1123 Willelmus archiepiscopus redit a Roma cum pallio. 

1130 On Bisan gsere me halgode Cri^es «) circian. IUI. non 

Mai 3a ). 

1133 4 N. Aug. 8ol fere defecit meridie. 

1135 Hic obiit Henricus rex Anglorum k. Decemb. Cui suc- 
cessit Stephanus nepos ejus et unctus est in regem 10 
kal. Januarii 33 ). 

1136 Hic obiit Willelmus archiepiscopus 11 k. Decemb. 

1138 Hic Theodbaldus suscepit archiepiscopatum Cantuarien- 
8em et sacratus est 6 idus Jan. ab Alberico Ostiensi 
episcopo apostolic^ sedis legato. 

1139 Hoc anno venit filia Henrici regis, que fuit imperatrix 
in Anglia[m] et Robertus frater ejus. Eodem anno facta 
est eclipsis solis 13 kal. Aprilis hora nona. 



e) Der letzte Buchstabe am Rande verwischt f) Hier scheint nichts 
weiter gestanden zu haben, g) Xpes cod. 

30 ) Datum der Wahl. Eadmer Hist. Novorum ib. 490. 8 ° a ) Anselm , 
Neffe des Erzbischofs Anselm. 81 ) in J)e lenten Saxon Chr. ed. Earle 
p. 250 . 82 ) ib. p. 258. 83 ) Der Tag der Krönung Stephans schwankt 

— von ungenauen Autoren abgesehen — zwischen dem 2i . und 22 Dec. 
Der hier gegebene 23. begegnet sonst nicht. 
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L Ann . Anglosax. contin. Cantuar. 



1140 Hoc anno factum est prelium inter Stephanum regem 
[1141] et Robertum comitem et oaptus est rex 4 No. Feb. 

1141 Aug. combusta est civitas Wintonie et pene omnes §c- 
clesie irifra et extra civitatem, et magna et famosa 
crux 34 ) Sancti Petri de Hida combusta est, in cujus 
ruina h ) tonitruum auditum est, et combusta est §ccle- 
sia Werwellensis 34b ) ab exercitu episcopi. Et Stephanus 
rex, qui tenebatur a comite Rodberto, liberatus est al- 
ter pro altero in festivitate Omnium Sanctorum. 

1144 Hoc anno kal. Oct. horrida tempestas, et e vestigio 
subsecuta terribilis aquarum inundatio e[o]tenus inau- 
dita habitantes in terra conturbavit et eodem anno ven- 
tus seculis inau[ditu8] f[uit]. 

1147 Hoc anno imperator Alemannie et rex Francie duxe- 
rant innumerabilem exercitum Jerosol[i]mis contra pa- 
ganos. Obiit Rodbertus coraes Gloecestrie. 

1154 Hic obiit Stephanus rex. Cui continuo successit Hen- 
ricus II Matildis imperatricis filius. 

1160 35 ) Obiit Theobaldus archiepiscopus 14 kl. Maji. 

1162 Consecratus est beatus Thomas 3 Non. Junii. 

1166 Terremotus fuit in Angiia media nocte Conversionis 
sancti Pauli. 

1170 4 kl. Jan. feria quarta 36 ) sanctus Thomas archiepisco- 
pus in ecolesia sua martirio consummatus est. 

1173 Ricardus electus 17 kal. Julii 37 ) Romam profectus est 
ibique consecratus. 

1174 Non. Sept. 38 ), feria quinta ecclesia Christi Cantuarien- 
sis incendio succubuit jam secundo. 

1178 Id. Septembris, luna 28, apparuit sol bicornis hora ter- 
cia ad quantitatem lune prime- ab Oriente accense, et 
post fere duarum horarum spacium totum orbem exhibuit. 

h) ruine cod ., später in ruina geändert. 

**) cf. Edwards zum Liber de Hyda (Rolls Series) p. XLVIII sqq. 
84b ) Wherwell , Hampshire , Nonnenkloster verbrannt von Wilhelm von 
Ypern, s. Malmesbury ed. Hardy p. 752. *) i8. April H6i. *•) Viel- 

mehr Dinstag. 87 ) Zu diesem Datum cf. Diceto ed. Stubbs I, 36S. **) 
Diceto I, 39 t und Gervasius besonderes Werk über Brand und Neu- 
bau (ed. Twysden c. i289j. 
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1179 14 kal. Septemb. luna inoipiens esse 14, eelipsim passa 
est generalem. — 11 kal. ejusdem mensis venit Serenis- 
simus rex Frantie Lodowicus Cantuariam ad sanctum 
Thomam orandi gratia 38 “). 

1184 14 kal. Martii obiit Ricardus archiepiscopus ; electus est 
Baldewinus 17 kal. Januarii. Obiit Henricus III®* rex 

[1183] junior 3 idus Junii. 

1185 14 kl. Junii 88a ) Baldewinus Cisterciensis monachus, Wi- 
gorniensis episcopus, suscepto pallio, Cantuarie introni- 
zatus est. Kl. Maji sol passus est eelipsim non tarnen 
totalem, a meridie usque ultra horam nonam. 

1186 *) In nocte dominice diei Ramis Palmarum, que fuit 8 
Idus Aprilis, eclipsis lune visa est fere totalis. 

1187 *> Hoc anno optinuerunt pagani Jerusalem 4 nonas 
Julii 88b ). 

1189 Obiit rex H[enricus] II apud Chinun et coronatus est 
filius ejus R[icardus] 3 N. Sept. 

1190 Ricardus rex profectus est Jerosolimam. 

1191 12 kal. Novemb. 39 ) B[aldewinus] archiepiscopus deces- 
sit Acone. 

1193 Electus est Hubertus in capitulo 40 ) Cantuariensi 4 kal. 
Junii, et 7 Idus Novemb., suscepto pallio, incathe- 
dratus. 

1194 Reversus ab Alemannia rex Ricardus 3 Idus Marcii apud 
Rutupinum 41 ) litus aplicuit et in crastino venit Can- 
tuariam 43 ). 

1197 Obiit Willelmus Elyensis episcopus, Ricardi regis can- 
cellarius. 

1199 Percussus est balista Ricardus rex 7 kal. Aprilis; 8 idus 
ejusdem obiit. Johannes frater ejus coronatus est die 
Ascensionis sequente. 

i) Auf der linken Seite links. 

3 ® aa ) Genauer Stück IX s. a. “a) Diceto II, 36. ^b) Datum der Schlacht 

von Tiberias. Jerusalem ward erst im October genommen. “) Vielmehr 

Decemb. Baldwin starb 19. oder 20. November 1190. 40 ) Datum der 

Wahl der Mönche. Die der Bischöfe fällt einen Tag später, 30. Mai; 

Diceto II, 108. 41 ) Richborough, Kent. 4a ) Ebenso Gervasius 1582 . 

Abweichende Daten nach Ort und Zeit s. Stubbs zu Hoveden III, 235. 
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8 L Ann. Anglosax, contin . Cantuar. 

1200 obiit Hugo Lincolniensis episcopus, 16 kal. 43 ) Decem- 
bris. 

1201 Johannes rex coronatus est Cantuarie, in die pasche 
cum uxore sua. 

1202 Gaptus est Arturus, comes Britannie, et cum eo mili- 
tes 355 apud castrum Mirabel kal. Augusti. 

1268 k ) Quere residuum istius operis in 28.° folio et 29.° fo- 
lio [sequente] l ). 



k) Nach i300 am unteren Rande von fol . i39 geechr . 1) Dieses Wort 
um 1400 hinzugefügt . 

4a ) Nach anderen Quellen einen Tag später , 17, Novemb. 
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II. Annales Radingenses 
a. 1066—1189. 

Etwa ein Jahrzehnt , nachdem Heinrich I. Reading mit 
Benedictinern der Cluniacenser-Observanz besetzt hatte , schrieb 
ein dortiger Mönch seinem jungen Stifte des Smaragdus Dia - 
dema monachorum ab und hängte fol. 94 eine Ostertabelle an. 
An deren Rand hat er dann selbst , zuletzt zum Jahre 1130 , 
einige geschichtliche Bemerkungen *) hingeschrieben und ein 
jüngerer Zeitgenoss die nur localgeschichtlich interessante Grün - 
dungsnotiz a. 1121\3 und Fortsetzung bis 1180 angefügt. Die 
Tabelle endet — zugleich mit dem Bande — erst 1233 , aber 
die letzte geschichtliche Notiz begegnet 1189. 

Vor der Tabelle steht in einer Hand des XVI. Jh. in 
bibliotheca domus S. Petri Cant. Damals war also der Band 
nach S. Peter 7 s College in Cambridge 2 ) gekommen ; heute ge- 
hört er der Alten Königlichen Sammlung des Brittischen Mu- 
seums als Reg. 8 E. XVIII. 

Einige Auszüge daraus hatPertz, Monumenta Germaniae 
XVI j). 480 gedruckt. 



1066 Obiit Edwardus rex non. Januar. ») et Willelmus An- 
gliam adquisivit. 

1068 Bellum fuit in Bleoduna x ). 

1076 Weltheof dux decollatur. 

1080 Ventus validissimus fuit. 



a) n. J. über der Linie von derselben Hand . 

l ) Gleichzeitige geschichtliche Aufzeichnungen in Reading, die Matthäus 
Paris benutzte , s. Luard’s Ausgabe der Chronica Major a II, 29 . — lie- 
ber die mit Normannischen Ann. zusammenhängenden Ann. von Reading 
cf. Neues Archiv d. Ges. f. ältere dtsche Gsch. IV. p. 27. *) wenn 

Canterbury , wie Pertz liest , gemeint ist, vielleicht St. Austin s f 

l ) Blaydon am Tyne , cf. Ann. de Margan und Tewkesbury , in Ann. 
monastici ed. Luard I \ p. 3 resp. 43. 
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